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Berlin, vom 19. Januar.
Seine Majestät der König haben dem regierenden 

Fürsten zu Hohenzollern-Hechingen, Durchlaucht, 
den rochen Adler-Orden erster Classe zu verleihen ge­
ruhet.

Se. Majestät der König haben dem Stadtrichter 
Knövenagel zu Lenzen das allgemeine Ehrenzeichen 
erster Classe zu verleihen geruhet.

Der Ober-Landesgerichls Referendarius Engelbert 
Heinrich Morsvach ist zum Justiz Commissanus beim 
Land-und Stadtgerichte in Lüdingbausen mit Ver- 
stattung zur Praxis beiyi Land - und Stadtgericht in 
Werne bestellt worden.

Bei der am n. fortgesetzten und am l2. Januar 
beendigten zweiten Ziehung der Staalsschuld-Schein- 
Prämiea-Nummer», fiele» auf nachstehende Nummern 
folgende größere Prämien, als: i Prämie von 4000 
Rilr. auf Nr. 94699; r Prämie von 2000 Rrlr. auf 
Nr. 72262 ; 9 Prämien von zooR-lr. auf Zlr. 52925. 
576;!. 102892. 108697. 121990. 197959. 159795- 
176029. und 219992- 21 Prämien von 200 Rtlr. 
auf Nr. 9824. H494- »7019. 18276. 97597 44558- 
49491. 52894. 82959 100921. 128258- 169070. 
,74571.176968 209557. 210748. 21226z. 217805. 
2Z5864. 247010. sind 260210,

Braun schweig, den 15. Jan.
Nachdem der Dr. de Weite hier vor einiger Zeit 

zur Wahl mit großem Beifall gepredigt hatte, ward 
er von den Kirchenvätern einstimmig zum Prediger 
gewählt. Da aber die Regierung wegen des bekann- 
ten Lrostbriefes, den er an Sands tiefbetrübte Mut­
ter geschrieben, und der einiges Manchen Anstößige, 
wenigstens nicht vorsichtig Ausgedrückte enthielt, Be­
denken trug, die Wahl zu bestätigen, die Gemeinde 
aber seine Anstellung sehnlich wünschte, so haben die 
Kirchenvorstchcr jenen Brief nach drei Universitäten 
geschickt, um darüber drei juristische und drei theolo, 
gische Responsa einzuholen.

Dresden, vom 4. Januar.
Am isten trat die neue Umstaliung unserer Kaval­

lerie in Wirksamkeit. Sie bestand bis jetzt aus l 
Regiment Cürasfiere, 1 Regiment Husaren, i Regi­
ment Uhlancn; aus diesen wurden 1 Regiment Garde- 
Reiter und 2 Regimenter leichte Reiter gebildet, wel­
che sämmtlich gleichförmig unisvrmirl und bewaffnet 
werden. Die Uniform derselben besteht aus weißet» 
Collets mit blauen Rabatten und blauen PanralonS; 
diese wird bloß bei Paraden rc. getragen, zum tägli, 
chen Dienst tragen die Mannschaften bloß blaue 
Spanzen und Mützen, die Offieiere aber sogenannte 
Kutkas. Die Bewaffnung bestebt in Säbel, Pistolen 
und ^arghiniers und weißem Riemenzeug. Bei der



Infanterie fallen von nun an die Camafchen weg 
und kommen dafür Halbstiefeln; auch die bei dersel- 
den im Sommer üblichen Leinewandhosen werden ab» 
und dagegen Tuchhosen angeschaffk. — Der Ober- 
Hofprediger, Dr. Ammon, sprach am Ncujahkslage 
in seiner trefflichen Predigt, laut den Wunsch aus: 
daß kräftige Hülfe den bedrängten Christen im Osten 
werden möge. Ein Gleiches that auch der andere 
Prediger.

Hannover, den tz. Januar.
Man spricht hier von einer neuen Festtagordnung, 

nach welcher künftig alle öffentliche Lust'oarkeüewLn 
Sonn- und Festtagen, als Theater, Tanz u. s. w., 
eingestellt werden, die Laden der Kaufleute geschlossen 
bleiben und die WirkhshäuferZerst nach 4 sthr geöff­
net werden sollen.

Im Altenburgschen ist verfügt worden: daß von 
jedem Schmause oder jeder außerordentlichen Volks­
belustigung, welche unter öffentlicher Einladung 
durch die Adreßblätter Veranstalter wird, in den 
Städten 2 Thlr., auf dem Lande l Thlr. zur Haupt- 
Armsnkaffe zu entrichten sind.

Pari«, den 8. Januar.
Die Communication zwischen hier und Madrid ist 

bereits seit 2 Tagen, in Folge der in AltCastilien 
stüngefundenen starken Regengüsse, und der dadurch 
entstandenen grundlosen Wege, unterbrochen, —

26. und 27. v. M. haben in Pampelona mehrere 
blutige Auftritte zwischen den Inwohnern und der 
dortigen Miliz stangefundcn. Diese gab Feuer auf 
einige Gruppen von Bewohnern, welche die Neu« 
gierde versammelt balle. Es sind dabei z Personen 
geblieben und 9 verwundet worden. — Am 5. d. 
M. sollte in Marseille die neu erbaute und nunmehr 
vollendete Griechische Kirche, von dem Erzbischofe de 
Mpre feierlich eingewriht werden. Diese Kirche, de­
ren Bau mit bewundernswürdiger Schnelligkeit vor 
sich gegangen, ist bis sstzt die einzige Griechische in 
Frankreich. —Am 2gsten v. M. scheiterten im 
Hafen von Darcellona, in Folge eines fürchterlichen 
Sturmes, mehrere Schiffe; man schätzt den Schaden 
über 2 Millionen. In Bordeaux, Bayonne, Toulouse, 
MoNlauban, haben ähnliche Stürme in derselben 
Zeit stailgefunden, und ebenfalls viel Schaden ange- 
richtel. — Nach Briefen aus Rom, ist das Wetter 
dort so milde, daß ein Aprikosenbaum auf deM Mcnle 
Mario, reife Früchte zeigt. Die Felder litten sebr 
von der Dürre; Heerden mußten z Stunden wei- 
zur Tränke in die Tiber getrieben werden, — Man 
trifft Anstalten, die Grenztruppen für den Winter 
in Baracken unrerzubnngen.

Aus Italien, von: 2. Januar.
Die in Neapel bleibende O-strelchifche Armee be­

steh- aus z6,ooo Mann in fünf Divisionen. Wal­
moden in Gicilie», Mohr in den Abiuzzen, Lcdcrer 
auf der Grenze, Hessen, Homburg in Neapel, Mied 
in der Provinz Melise. Apulien und Calabrien, 
sonst die unruhigsten Provinzen, sind nicht besetzt. — 
Die Jesuiten haben ihre Schulen zu Neapel wieder 
eröffnet. — Aus Livorno wird vom 17,en Dejem» 
b r gemeldet: Uebermorgen gehl ein Russisches Schiff 
mit Kriegsvedarf von hier nach Morea ab. Viele 
Streiter für die Griechische Sache schiffen sich um 
ein. — Die Griechen wünschen sehr die Bildung 
einer fremden Legion als Musterschule für ihre Trup­
pen, welche bis jetzt, als gute Schützen und persön­
lich tapfer, zwar den kleinen Guerillas-Kricg mit 
Vortheil führen, ober in offener F,!dsch!aKt kaum 
Stand halten können. Gegen Reiterei fechten sie 
ftlbst bei überlegner Zahl stets mit Nachtheil, einzeln 
Mann gegen Mann; ein geschlossenes Europäisches 
Quarree, welches selbst gegen eine überlegene Zahl 
Reiterei sich vertheidigt, ist ihnen fremd. Der nach 
alter Landessitte gebildete Ratb der Amphpkthonen 
hat entschieden, daß die regulären Soldaten, sowohl 
fremde als einheimische, außer regelmäßiger Aushei­
lung von Brcd Fleisch, Wein und Kleidungsstücken, 
auch noch einen kleinen Sold erhalten sollen. Pulver, 
hauptsächlich Kanonenpulvek, Kanonen und Kriegs- 
geräche aller Art fehlt immer noch sehr, Bis jetzt 
findet man bei den Griechischen Heeren weder Waffen­
schmiede, noch Wundärzte. — Briefen aus Al ppo 
vom zo.November zufolge dürfte an Beendigung des 
Kriegs mit den Persern kaum zu denken seyn, weil 
der erstgeborne, aber nicht zum Nachfolger bestimmt« 
Sohn des Schahs st Ali Mirza, sich selbst ein Reich 
begründen will, und dem Befehl seines Vaters, mit 
dem er schon lange in Zwist lebt, eben nicht Folge 
leisten werde. *

Petersburg, den 29. Dezember.
Zuber großen Messe in Nischneynovaprod waren 

für den Belauf von rz8 Millionen Rubel Waaren 
hingeführt. Der Absatz betrug 7; Millionen. — 
Ihre Kaiser!. Hcheiten, die Großfürsten Nikolaus 
und Michael, sind von »bren InspektiOnsreiscn wie­
der hier angekvmmen. — Den Hten dieses ist diq 
Düna bei Riga, Nachdem sie nur etwa 48 Stunden 
mit Eis bedeckt gewesen, durch den eingetretenen star­
ken Regen wieder aufargangen, so daß Sie lleberfah r 
wf Böten wieder völlig frei wurde. — Der Wjedo- 
mosti eine Russische Zeitung, erzählt in all m Ernste: 
s,Der ältere Zenowicz, adelicher Marschall der Starte



halterschaft Minsk, 'habe seinem Bruder, dem Ober, " chen, schon bestehende» verwandtschaftlichen Bande 
sten, seine Ansprüche auf den Thron von Constanti, - " " --- -- - .
nope- abgecreten."

Warschau, den 14. Januar.
Dcr Großfürst Constanlin Kaiser!. Hoheit ist am

icuen d. M. nach Petersburg gereist. — Da in Gc- 
mäßhctt der Oiganisarions-Staluten für das König­
reich Polen, nur Bürger öffentliche Posten bekleiden ,
dürfen, so werden in einer neueren Verordnung des land, so wie Sr. Kaiser!. Hoheit des Großfürsten 
Fürsten Statthalters, sämmtliche öffentliche Beamte Michael, gerade am Lage der Geburls-Feier der 
aufgefordert, binnen Jahresfrist ihre Namen in die Durchlauchtigsten Braul, zu überreichen, 
sogenannten Bürger-Bücher cintragen zu lassen.
Zu Ende v. Jabres fanden sich in mehreren Gegen- - Am 24. Dez. deckte der Sturm, zu Artb, fast das 
den der Woiwodschaft Krakau, groge Schwärme ganze K'irchdach ab, und zerschmetterte an 200 der 

, schönsten Fruchlbäume. — Im Walde zwischen.dem 
großen Urner Alp-Boden Aennetmärcht und dem 
Warner Linrhal, ist kürzlich unter Farrnkraut und

ganz unbekannter Vögel ein, von der Größe der 
Dohlen, mit pommeranzengelber Brust und einem in 
allen Farben des Regenbogens spielenden Rücken, so 
daß ihr Gefieder in der Sonne, mit der Pracht der 
Sapphire, Smaragden und anderer Edelsteine wett­
eiferte. Sie kamen von Süden und schienen gar 
nicht scheu zu seyn; auch sind mehrere erlegt worden. 
Ihr Vaterland soll Egyvten oder die Inseln des Ar­
chipelagus seyn. Entweder hat sie der in unseren 
Gegenden so außerordentlich Milde Winter hierher 
gelockt, so daß ihr Besuch nur als eine Irrfahrt an, 
zusehen ist; oder eine in ihrer Heimath ungewöhnlich 
strenge Witterung hat sie von dort verscheucht. — 
Aus einer inländischen Schvtenfrucht braut ein Pri- 
vaewann in StanislowowsWoiwodschaft Wasevien ) 
ein Caffce-Surrogat, wovon das Berliner Quart 6 
neue Prcuß. Pfennige kostet, das in Tonnen aufbe- 
wahrt werden kann, und ein Drittel weniger Zucker 
verlangt, als der gewöhnliche Caffee. Der Erfinder 
hat der Regierung einen Entwurf zur Anlage »einer 
solchen Caffee-Brauerei vorgelegt.

Stuttgart, den 12. Jan.
Nachdem der am Königl. Hofe beglaubigte Ruff. 

Kais. Gesandte, General von Benckendorf von seinem
Hofe beauftragt worden, um die Hand I. K. H. der 
Prinzessin Charlotte, ältesten Tochter S. K. H. des 
Prinzen Paul, und Nichte Sr. Maj. des Königes, 
(geb. 1807.) für des Großfürsten Micharl^-Kaiserl. 
Hoheit zu werben, und die hierauf Bezug habenden 
Schreiben der Kaiserl. Familie Sr. Königl. Maj. zu 
überreichen: so geruhekcn Höchstdiesclbcn dem Gene 
ral von Benckendorf am 8. d. M. eine Audienz zu er­
theilen, worin derselbe die Edrr hakte, sich seiner 
Aufträge zu entledigen. Se. Maj., von der vätcrli 
Gen Einwilligung versichert, haben mit besonderem 
Vergnügen die Ihrige, als Familien, Oberhaupt, zu 
einer Verbindung ertheilt, durch welche die glückli­

des Königl. Hauses mit dem Russisch Kaiserlichen 
noch enger geknüpft werden sollen. In Folge dieser 
Höchsten Einwilligung hatte sofort der Russisch Kai­
ser!. Gesandte am 9. d. M. die Ehre, auch der vcr, 
winweken Königin Mas. und dcr Prinzessin Char, 

- lolte K. H. die Anwerbeschreiben Ihrer Majestäten 
des Kaisers und dcr verwittwetcn Kaiserin von Ruß»

Schwptz, den 8. Januar.
Am 24. Dez. deckte der Sturm, zu Artb, fast das 

faulem Holze, das Capital einer großen Säule auf» 
gefunden worden; da ringsum von einem früher dort 
befindlichen Gebäude keine Spur zu finden, so bleibt 
es unsern vaterländischen Naturforschern ein unauf» 
lösliches Räthsel, wie dieses Bruchstück in jene doch» 
gelegene unwirlhbars Gegend gekommen seyn möge.

Ein Franzose von Rang wagte sich, aller Vorstel­
lungen erfahrener Bergsteiger Ungeachtet, auf die 
Spitze des 8925 Fuß hohen, mipewigem Eile bedeck­
ten Glärnifch im Canton Glarus; noch war das Ziel 
nicht erreicht, als der RückbliL in die ungeheure 
Liefe, auf den Neuling im Fettklettern so mächtig 
wirkte, daß er dem Führer erklärte, weder vor- noch 
rückwärts zu können; alles Zureden blieb erfolglos; 
er brach in bittere Thränen aus, sah dem Hungertod! 
hier entgegen, langte seine Brieftasche hervor, und 
schrieb seinen letzten Willen, zu dessen Beförderung 
er dem Führer die nöthige Adresse gab. Glücklicher 
Weift gelang es diesem unterdessen, sich Hülfe zu ho­
len, und nur durch gewaltsame Anstrengungen ward 
es möglich, den Lcstatvr von seinem luftigen Todten, 
bette wieder herunrerzubringen,

Stockholm, den 8 Januar.
An Stangen-Eisen wurden im v. I., 9020 Schiff, 

pkund mehr, an Stahl- und Manufaktur,Waare» 
;oc>o Schisspf. weniger ausgesüdrk, als im I. 1820.

Zu Stockholm wurden im v. I. geboren 2z;ü 
Menschen und begraben 2628. Unter den Gebornen 
waren zwei Fünftel unehelich. (In Copenhagen sind 
im v. I. geboren 3219, gestorben 5459.) — Auch 
hier vermissen wir noch den Winter. Dieß ist für 
den Landmann ein großes Unglück; denn er kann bei 
den grundlosen Wegen kein Holz aus dem Forste, 
kein Heu aus den Miethen der entlegenen Wiesen, 



«ach Hause, und kein Getreide und andere Produkte 
Zur Grad! bringen. — 'Auf Veranstaltung des Krön, 
prinzen wird in der Umgegend der ehemals blühenden 
Hanfesstadt Wisby , ein Nsbhühner-Gehege angelegt. 
Zur Schonung desselben ist verordnet, daß, »verein 
Rebhühner-Rest ausnimmt, oder ein solches Huhn 
schießt oder fängt, einen Sonntag im Stocke sitzen soll. 

London, den n. Januar.
Sir Thomas Lawrence bat sein, der Stadr Liver- 

vso! bestimmtes vortreffliches Gemälde, den König 
in Lebensgröße darstellend, beendet. — Die Büste 
Gr. Mai-, von Edanlry, ist nun vollendet und wwd 
s's die ähnlichste geschätzt. -

Auf derAucrion kommt heute eine silberne Bettstelle 
der verstorbenen Königin Charlotte, und in einigen 
Lagen, Bonaparce's Degen und Orden vor, welche 
er noch als erster Consu! getragen.

Aus Deal ging am 6. die-Brigg, der Comet, mit 
Kriegsbedürfnissen für die Türken beladen, nach 
Gwprna ab; unter andern hat sie zoooo Kugeln an 
Eord. — 10,000 -Kann sollen, he'ßc es, nach Ost­
indien gesandt werden. Auch soll die Regierung ei­
nen Conrract über 10,000 Fässer Pulver, nach dem 
Mittelmeere bestimmt, mit einem Lieferanten abge­
schlossen haben. . -

^km L8l2 betrugen die Einfuhren Großbrttan- 
Nieus 45000,000 Pf. St., im I. 1819 »-liefen sie 
sich aus ;7ooo,oo^Pf. St., und im Jahre 1821 so- 
oar auf 41000,000 Pf. St- In einem gleichen 
Maaße nur mit Ausnahme der Eisen» und Stahl- 
waaren, hat sich auch unsere Ausfuhr vergrößert. 
Während des letzten Jahres wurden 12 Mill. Pfund 
G°ide verarbeitet, 2 Millionen Pfund mehr, als 
«rankreich verbraucht. Nie waren die Woll- und 
Baumwvll-Manufakturen blühender als jetzt.

Der Herzog von Wellington genießt, außer seinem 
Sold-' als Feldmarschall und als Oberst eines Regi- 
went-s, eins» jährlichen Gehalt von zooo Pfd. als 
«eld'eugmeister, und 2 Pensionen, jede von 2000 Pf. 
Durch drei verschiedene Parlaments-Akten wurden 

Herzog- geschenkt 1) 100,000 Pfd., 2) 400,000 
Pfd. und z) 200000 Pfd., zusammen 700,000 Md.

Das Schiff Caledonia soll von Lima goo000Dol­
lar und eine Menge Silber Barren für Lord Cochrane 
Li-h-r gebracht haben, und außerdem kürzlich ein 
Schiff mit Silber, ungefähr 100,000 Pfd. Gterl. an 
Werth, gleichfalls für Lord Cochrane, in Plpmouth 
eingelaufen seyn. . , .

Di- Ausführung des dem Kanzler der Schatzkam­
mer gemachten Vorschlages, allen ausländischen nach 
En'gland kommenden Wechseln, eine Stempela-gahe 

aufzulegen, würde die Staats Einnahme jährlich um 
einige Millionen Pf. St. vermehren.

Don den 6 ersten Trauern hiefelbst, sind in den 
letzten 6Monaten, ^,917 Fässer Ale gebrauen worden.

Am vergangenen Dienstage wurden an Bord eines 
von der Elbe angekommcnen Schisses eine Menge 
Seiden,Waaren auf der Rheede von L-ith confiscirk. 
Selbige befanden sich in zinnernen Kasten und diese 
wiederum in Fässern, welche mit Aepfeln angcfüllt 
waren. Noch ehe das Schiff ankam, hatte das Zoll­
haus hievon Nachricht erhalten.

Herr Thomas Fonblanque ist zu unserem Conful 
in Königsberg, M-m-l, Pillau und in allen übrige» 
Hafen und Städten von Ostpreußen ernannt. — 
Eine Irländische Proklamation, unterzeichnet Mar, 
schall Vernunft, Marschall Fürchrenichts und Gene­
ral Felsen, zeigt an, daß alle Diejenigen, die mehr 
als 4oShill. vom Akre Pacht zahlen, und ihre gemie­
theten Ländercien nicht lieber verlassen, aus der Welt 
geschafft werden sollen.

Die Geistlichkeit der Englischen Kirche in Irland 
besteht aus 4 Erzbischösen, 18 Bischöfen, zoo Digni- 
larien und aus ungefähr 1200 Pfründnern, Die 
Zehnten Einnahme, welche im Jahre 1799 — 45000 
Pfd. Sterl. betrug, wird jetzt auf 679,000 Pf. ^terl. 
geschätzt. Der Bischofsitz von Armagh trägt jährlich 
14,000 Pf. Sterl , dcr von Londondecry 12,000 die 
von Kilmore und von Clogher 10,000, dcr von Wa« 
terford 7000 Pfd.

Die aus den Vereinigten Staaten i. I. 1820. 21 
ausgeführte Quantität Tabak, wird aus 67,056 Ox- 
Hofe angegeben

Die Newporker verbesserten Dampfbötr, lege» 
jetzt eine Teutsche Meile in 25 Minuten zurück.

Statt der Degen, sollen künftig die Infanterie- 
Officiere Säbel tragen.

7» den seltensten Pachlbedingungen gehört wohl, 
daß der Pachter von Brovkhcuse in der Grafschaft 
Z)ork, jährlich an den Eigenthümer, zu Johann,» ei­
nen Schneeball, und zu Weihnachien eine rothe Rose 
zu liefern hat.

Dublin, den 8- Januar.
Der Marquis von Welle-key scheint den Weg zum 

Herzen der Jrländer gefunden zu haben; und er 
wird sich darin behaupten, wenn er die Versprechun­
gen wahr macht, mit denen er die verschiedenen, ihm 
überreichten Adresse» beantwortet hat. — Es lause» 
noch immer traurige Nachrichten von Gewaltthaten 
ein. Die Hinrichtung mehrerer Verurcheiken in Li- 
merick, ist durch d-e Ankunft eines Königs-Boren da, 
selbst, suspendifl wsrhen.

Beylage



Bryiage zum 8rm GtüÄ der Elbtagschtv Zeitung.
^Elbing. Monrag, den 28sten Januar 1822.

Verbindungs,Anzeige.
Unsere am töten dieses vollzogene eheliche Wer, 

binduog, zeigen wir unsern Verwandten und Freun, 

den ergebenft an
Danzig, den i7«n Januar 1822. . ,

Buschwaldt, Regierungs-Eonducteur. 
Awalie; geb. Kuenhoid.

o?« dem Depositorio des Ober,LandesgerichtS von 
»Ostpreußen befinden sich a,S zur Masse m Bachen 
dir Josepha Oszinska wider den Rmme.ster

! rem Gelde von 49 Rtlr. 49 gr. l6 ps, uud 2) IN 
«baelamenen Pfandbrief« »Coupon- 12 Ailr- 45 g .

»Ur. 4 »k. -6 pf. Da die Mägerm 
Jisepha Oszinska, wUche bei Anstellung der 
Xlaae im Jahre 1805 in «romberg gewohnt, und 
^«elckedie aeg-n den Beklagten erstrittene For« 
vcn dem letztern b'igetneben worden ist, sich weder 

! in Bromberg befindet, noch «hr tctzigek Aufenthalt 
bisher, alles Nachforschrns ungeachtet, hat ausge- 
mimtt werden können, g-genwämg aber diefer De, 
»ofital Bestand au-gefchütte« werden soll, so ergchrt, 
!n die Josephs Oszinska, oder, wen» diese 
nickt mehr am Leben sipn sollte, an die erwanigen 
Erben derselben hiemit der öffentliche Aufruf, sich 

l iur Twpfangnahme obgcdachter Masse binnen L>er 
Wochen be« dem unterzeichneten Ober Landesgcnchte 

! ^ melden und gehörig zu leg'ttm.ren, w'dr  ̂
»ack Ablauf dieser Feist die vorbe,«,chnete Masse 
nnn 62 Rtlr. 4 gr. l6 pf. der gesetzlichen Bistum 
m>ng gemäß, an die allgemeine Justiz»Olfizianten, 
Wittwe«,Caffe übersend-t werden muß.

Maeienwekder, den zisten DezembertFal. 
Königl. Preuß. Oderlandesgericht von Weftpreuße».

Don dem unterzeichneten Königl. Etadtgerichte 
«erden alle di jenigen, welcht an da« verloren ge, 
gangem-- Dupüca, des »wischenden Erben des Ignatz 
v ^naaiecki und dem George Huhn resp, un, 
rerm 4«° Mai und -ist-n Jum '^. über sdas 
im birfiaen Lerritorio mb l itt. L. No. vll. i. ve< 
legeue freit Bürgergu» ReimannSseide- errichteten 

Kanf> ContractS nebst Recognitionsschein vc« 6«e» 
Oktober 1809. wonach für die verw-ttwete ^-rau 
Warlane v. Znaniecka gcdorne v. Borowska 
und deren Kinder Felix HoppoN-hus Jgna, 
tius Franctscus und Levnora Ge,chwist«r 0. 
Znaniecki ein Kausgelder, Rückstand vcn zzstz 
Rtlr. Zv Er., gege«, Verzinsung ZU 5 pr° E nt 
uvd halbjährige Aufkündigung, auf das genannte^ 
Gut eingetragen worden, und aus den beiden mit 
ienem Document verbundenen Recognitionöfcheme« 
resp, vom gten September i8to. über einen auf 
das gedacht- Capital für die verwittwete Frau von 
Zoaniecka wegen der ex Obligation« vom schsten 
Juni 1800. geforderte 1000 R lr. subciotieten Ar, 
erst, u«d vom »dsten August 1815- über einen zu 
Gunsten der Ignatz ». Znanieckischeo Kmder 
aus die eben erwähnte 1000 Rtlr. eingetragenen 
Super,Arrest, als Eigenthümer, Cctzionarien, Pfand, 
oder sonstige Brief,Inhaber Ansprüche zu haben 
vermeinen, hiermit auf den Antrag der Ignatz v. 
Znanieckischen Erben öffentlich avfgrfordert, solche 
in dem auf den -ten März 1822 Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirtea Herrn Kammergerichts, 
Referendarias Hollmaon allhier anberaumren Ter, 
min entweder in Person, oder durch einen zuläßigen 
mit «-höriger Information versehenen «evollmäch, 
tgter, wozu die Herren Justiz,Commissaricn Nie, 
mann und Genger in Vorschlag gebracht werde», 
astvmelben und nachjuweisen, mit der beigefügle» 
Nrrwaruung, daß sie im Ausbleibungsfall mit ihre» 
Ansprüche» nicht weiter werden gehört, »ielmehe 
damit für immer abgewiesen werden, auch das ge­
nannte Document für mortificirt und nichtig erklärt 
werden wirb.

Elbing, den szsten September 182».
Köoigi. Preuß. Stadtgericht.!

Nachdem über den Nachlaß der in Zeper verstor, 
denen Johann und Elisabeth Koslowskischm 
Ehelevte durch die Verfügung vom heutigen Tage 
der erbschaftliche Liqmdations, Prozeß eröffne» wor­
den, so werden die unbekannten Nachlaß-Gläubiger 
hierdurch öffentlich .aukgefordert, tu dem auf ve» 
zoftea März >822 Vormittags um »1 Uhr vor 
dem »eputirren Herrn Nammergmchts.sreselenda,



peremtorischen Termin > 
n « durch gesetzlich zulägigtAv^mächngle zu erscheinen, den Betrag und die 

Art ihrer Forderungen umständlich anzuzeigen, die 
^ocumente, Briefschaften und sonstigen Beweismit, 

darüber im Original oder in beglaubrer Ab, 
lchrnr vorzulegen, und baß Nöthige zu« Prolocoll 
zu verhandeln, wir der bejgeiügtrn Verwarnung, 
daß die im Termin ausdleidinden und auch biß zu 
er'o.gmder Jnrotulation der Acten ihre Ansprüche 
mcht anweldenden Gläubiger aller ihrer etwamgen 
Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Fordern«, 
gen nur an dasjenige, was n-S Befried gung der 
sich meldenden Credits««, von der Masse übrig blei. 
den möchte, werden verwiesen werben. — UeSrigens 
brwgen wir denjenigen Gläubigern, welche den Ler, 
m«g m Person wahrzusepmcn verhindert werden, 
oder denen es hieselbst an Bekanntschaft fehlt, di- 
Herren Justiz'Commiffarien Gtörmsr und Nie, 
mann aiS Bevollmächtigte in Vorschlag, von denen 
sie sich einen zu erwählen und denselben mit DsS 
macht und Information zu versehen habe« werden.

Elding, den iSten Novewber 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der GubhastationS, Sache des zur erbscbastli, 
»en riquidations, Nasse des Kaufmanns Johann 
ChiM Schönhoff gehörigen, hieselbst m der 
MUM Gsißstraße Htt. /X. I. 49Z. brauberechtig, 
tsn Grundstücks, welches auf Z797 Rrl. 78 gr. 6 pf. 
adgeschätzt worden, haben wir, da sich in den aage, 
ß-lidLsen Terminen kein Kauflustiger gemeldet, ei­
nen anderweitigen, jedoch p-rewtorifchen Licitaiions. 
Termin auf den svfteu März >8-- Vormit, 
tags um 11 llhr vor deor Dtpmirten Herrs Ju> 
ß,zrsth Klebs aagefetz, und fordern besitz, und 
zahlungsfähige Kauflustige hiedurch auf, elsdann 
auhier auf de« Stadtgericht zu erscheinen, die Der» 
kaufSdedingungea zu vernehmen, ihr Gebot zu ver, 
rauibaren und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsursachen rintreecn, das Grund, 
stuck zugeschlage«, auf die etwa später rinkomwen, 
den Gedore aber nicht weiter Ni-ckstcht genommen 
werden wird. Die Taxe des Grundstück- kann 
ubnhens in unserer Registratur inspicirt werden.

Elving, den ibten November 1821.
Königl. Preuss Ltadrgericht.

, Gemäß dem aflhier avshängeuden Sukhastations, 
Pareot, soll das den Uhrwacher Herrmaoo Jig 

nerschea Ehelevten gehörige 5ub bitt. !. ^7,. 
hieselbst am Wasser gelegene, und die Gtemb^sr 
gensnnt, auf 427- Rtlr. bsi gr. 9 pf. gerichtlich 
abgMätzte Grünejiück öffentlich versteigert werden. 
Die LMatwnS'Tkrmine hiezu sind auf de» Lzrcn 
Februar, den 24ten April und den aöten 
^tünt t8ä2, jedremal um n Uhr Vormittags 
vor dem Depuiirten H-ern Justizrath KlebS an. 
beräumt, und werden die besitz, und zahlungsfähi» 
gen Kauflusttgen hiedurch aufgefordert, alsdann asi- 
hier auf dem Gtadtgericht zu erscheinen, die Der- 
kaussbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver« 
lautbaren und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im letzters Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsursache» eiatreten, das 
Grundstück zugeschiagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebsoe aber nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizier werden.

Eibwg, des 6ten November 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem aühier aushäagenden Gubhastations, 
ilur Jacob Hohmannschen erb, 

schaftlichkn Ltquidations, Masse ged-rigen, 8ub l.irt.
»«VII. 7. auf dem Fischer,Borberge gelegenen 

wüst-u Baustelle und der auf Wmenfelde rub I.irr. 
ö. r.xxiv. z6 belegeuen Morgen Säland, wovon 
das erstere Grundstück auf 69 Rrlr. und das letz, 
«ere 128 Rtlr. 40 gr. gerichtlich abgeschätzt worden, 
mit den zum ersten Grundstück gehörenden Brand» 

von 4<>Q Rtle. öffentl^ versteigert werden. 
Der LizitotionS. Termin hiezu ist aaf den 6. Fckr. 
1822 Vormittags v« ir Uhr vor dem D 
Herrn Justiz, Rath Klebs anderaumt, und wer, 
den die vesitz , und zahlungsfähigen Kauflustigen 
hierdurch aufgefordert, alsdann avhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Verkavfsbedingungcn 
>u vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und ge, 
wärtiq zu seyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin»«, 
rungsursachen eintreten, die Grundstücke M'eschia, 
gm, auf die etwa später ejukommendsu Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen we den w"d. 
Die Taxe der Grundstücke kann übrigens in unterer 
Registratur inspicirt werden.

Elbing, den 6ten November 1821. 
Königl. PreuL. Stadtgericht.

In -er Gubhastatiovs, Sache der denen Isaak 
Lhieße afche« Erden zugehörigen ,uk i.itt?c. V. 



sz4- und e. V. 29. auf der'ersten Trist El- 
lerwaldcs delegencn, resp, auf 1^98 Rchlr. zo gr. 
und 708 Rtylr. zo gr. abges^ätzken Grundstücken 
hadm wrr einen auderwciliges, jedoch percmtorischen 
Lizikations,Termin auf den aasten April 1822 Vor» 
mittags um il Uhr vor dem Deputirlen Herrn 
Justizrach ^lebs aühier auf jdem Stadtgerichte 
ang-chtzl u ' machen Kauflustigen solches mit dem 
Eröffnen hieburch bekannt, daß jedes dieser Grund« 
stücke entweder einzeln oder beide zusammen ve?- 
kauft werben sollen, und baß demjenigen, welcher 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtlich« Hinde« 
rungsursacheo «iatreten, die Grundstücke zugeschia- 
gen, auf die etwa später einkomwenden Gebot«« 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundstücke können in unserer Re­
gistratur eingeseheu werden.

Elsing, den iZren September 182k.
Kinigl. Prcvß. Stadtgericht.

Es ist von Er. Majesi!» dem Könige die Erhe­
bung «iner Dren» Materialien, Steuer zum Besten 
deS hiesigen Stadtschulden, Tilgungsfonds nach fol» 
gtnden Götzen, als:

4 gGr. 6 pf. für den Klafter H-lz, 
z gGr. < — « , Klafter Torf, 
, — 6 — «dir Tonne Holzkohlen,, 

genehmiget worden, und es werden daher noch der 
erfolgten höhern B-stimmung, vvm 28. d. M. ab, 
für jedes vor echem mit Holz, Torf und Holzkoh­
len beladene zur Stadt eingehende Fuhrwerk ge, 
spannte Pferd Ei» Gili^rgroschcn oder z gr. Pr. 
Eourant gegen gedruckte Quittungen oder Steuer- 
Zettel, erhoben werden; wobei eS jedoch jede« 
Steueipflichtigen überlassen bleiben soll, das von 
ihm einzuführende Brenn Material« aufstesieo und 
vermessen zu lassen, um tziernächst statt dieser Ab­
gabe die obige» normieren Sätze zu entrichten. 
Dem Pu'l?o wird dies hierdurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht.

Elbing, den obren Januar ist-».
Der Magistrat.

Es soll mit Zustimmung der Stadtverordneten- 
Lersammlung der auf de» Kämmerei, Erbpqchts» 

Grundstücken haftende jährliche Kanon durch Kapi. 
al»-Zab!u,.'g zu 4 pro Cevt berechnet, abgilbser; 
md mithin von , R lr. Kauen 25 Rtlr. «in für 
Ucmal zur Kämmereikassc gezahlt und angenommen 
»erden. Dies wird hieburch mit der Bemerkung 
>r öffntlichen Kenntniß gebrach,, daß die sämw, 
chen Kä««erei,Erbpachtsbesitzer h,«selbst noch durch 

besondere Circulaire hievoo unterricht«, und zur Ab­
gabe ihrer Erklärung, ob sie in die Ablösung ihres 
Kanons oder Erbzinses eingehcn wollen, werden auf, 
gefordert werden, welche Erklärungen in den Lagen 
vom atea bis aZsten Februar c. vor dem Herra 
Stadt«Gekretair Möller zu Nachhause ab^»»:de» 
sind. Elbing, den loten Januar ,8rs.

Der Magistrat.
Es mangelt im Krankenstift an altem Linnen zu 

Verbandstücken. Da dieses auf käuflichem Weg« 
fast gar nicht zu erhalten ist: so bitten wir die 
resp. Hausfrauen ganz ergebenst, so gütig zu scpn, 
aus Ihrem Verrathe davon der Anstalt einiges ge, 
neigst zu verehren und solches im Kraukenstif, ge­
fälligst abgcbeo zu lassen, woselbst auch diejenigen, 
welche alteS Linnen verkaufen wollen, sich damit zu 
melden ersucht werden. Elbing, den oz. Jan. istr». 

Die Direetion des KraukeüsttfiS.
Donnerstag den zr. Jan. ist frisch Loaoeabier zu 

haben bei Armanowski.
Frischer Champaguer a 4Z fl. Csurant ist zu ha­

ben, lange Hinterstratze No. 352. bei
Dan. G. Böhner, et C.

Ein vollständiges BraugerLth iß getheilt zu Ver­
käufen No. ziy. in der Fischerstcaße.

Zum öffentlichen Verkauf des zur Fehrmann» 
schen Coucurs« Masse gehörig gewesenen, auf dem 
Vorb«rge «ub lV. ,»2. gelegenen Gtalles
habe ich im Aufträge des jetzigen Eigenthümers ei­
nen Termin auf den 29st<n Januar c. Vormittags 
,l Uhr in meiner Wohnung angesetzt, zu welchem 
ich Kauflustige hiewit einlabe. Stör wer.

Da sich in de«, zür Dermiethung des, zur Bür­
germeister Lang eschen Nachlaß,Masse gehörigen, 
und hierfelbst in der Hioterstraße sud I-itt. H.l. Z4». 
belegenen, Grundstücks, angestandenea Termin kein 
Miether «ingefunbcn hat, so hab«^ ich h«ezu eine» 
anderweitigen Termin auf den «ste» Februar e, 
Vormittags i, Uhr in «einer Wohnung angesctzt, 
zu welche« ich Miethslustig« einlabe. Gtörmrr.

Da sich in de« am 22. d. M. ««gestandenen Ter­
mine kein Käufer oder Miether zu de«, dem Herrn 
Intendant Schulz gehörigen, hier «vf dem in, 
acrn Wühlendamw «ull Litt. .-X. lli. 46. belege- 
nea Grundstücke, eiogefun^nr hat, so habe ich zur 
nochmaligen Ausbietung dieses Grundstücks, eine» 
neue» Termin auf den gten Februar r. in «einer 
Wohnung anpesetzr, zu w-ichem ich Käufer oder 
Viecher mit dem Bemerken ergebenst einlav«, daß 
die Verwiechung deS Grundstücks von Ostern die­
ses J-Hres statt finvet. Siörmrr.



Zur öffrntlichea Vermierhung deS den Schneider, 
Meister Rehbergfchen Eheleuten gehörige», hier, 
selbst in der Kirschnerstraße belegenea Geunvstücks, 
von Ostern d. I ab, stehet ein Uerwia auf den 
4t n Febr. c. in demselben, an, zu weichem Miechs, 
lusti^« rinladee Fleischer,

gerichtlicher Sequester.
Das HavS in der langen Hinrerstraße No. 268- 

ist von Ostern ab zu vermischen. Miethsiustige 
beliebe» sich zu melden bei dem Mäkler

I. F. r. PioirowSki.
Ein Grundstück in der Niederung, eine kleine 

Biertelmeile von der Stadt, von zz Morgen Land, 
tvvbei das Land und sämmtliche Hofgebäude in ei, 
«rm vorzüglich guten Zustande, ist unter anaehmba» 
rea Bedingungen nöchigenfalls «uch mit dem erfor­
derlichen Viehbestände zu verkaufen, und feiner na­
hen Loge wegen, zu einer Milcherei und anzulegen, 
dem iGasthaufe besonders zu empfehlen. Nähere 
Auskunft giebt Mäkler «oifchewitz.

Im Hause der Wittwe Hahn, Schmiedtstraße 
Na. i>7. sind eine Haogel. und Hineerstude mit 
Bikowrn, Küche, Keller und Holzgelaß von Ostern 
ab, aötdigenf«Ss auch früher, «n eine stille Familie 
au vermiethen. Die Bedingungen sind bei mir zu 
erfahren. Speichert.

Ja meinem Hause, Schm edestraße No. n8. sind 
t» der obersten Etage zwei aneinander hängende 
Zimmer nach der Straße, von Ostern ab zu ver. 
miethen. Speichert.

!» äer langen Mnterrtrarae im »auss d-o. Z58. i^t 
eins LeleFsnkeit, von einem 8aal mit Xekenstube, 
unä rvsi separate 8tuben, aukläer nämlicken LtaZe, 
nebst Kü-Ke unä Keller von künftige Ostern ab rn 
vsrmlstbsn. __ _ .

Die untere Gelegenheit in der Aifcherstraße No. 
aoG. ist vo» Ostern ab zu vermiethen. MiechSlu. 
Miae melden sich bei Briefträger Grabensttin.

ES sind bei mir 2 Stuben nebst Küche, Keller 
und Boden zu vermiethen.

Kammachermrister Stvlba, 
wohnhaft am Wasser, unweit dem Licent.

Zwei Gruden nebst Küche, Keller, Kammern sind 
j» meinem Hause in der Brüctsteaße 47°. von 
Ostern ab zu vermiethen. Groß.

In der Wafferstrasse zwischen der hohen Brücke 
«ad Gersteachor im Hause Nro. 55!- «'"« «»ube
nebst Küche und Kammer von Ostern ab zu vermlethen.

Das Wohngebäude vor dcm KonigsSergerchor, 
welches biS jetzt d-r verstorbene Landschaft-.Rath 
H ardt bewohn; hat, «st nebst Dtaüuog oon^Ostepn

3« ab oder auch sog «ich M peiwitths».

.DA des Maler Satins kpfchen Erben zugehö- 
rtge .Wohnhaus auf dem innern Vorderer, mit 6 
heizbaren Stuben, t WagensSauer, Kuhstall und 
kleinem Gäetchen, ist im Ganzen auf ein oder weh« 
eerr Jahre von Ostern ab zu vermiethen. Dss 
Nähere ertheilt der Glasermeister Herr Bind ja 
oder Drechsler Schmall.

Es sind bei mir noch Stuben zu vermieihen. 
Wittwe Neubert, 

in der oeustädtischen Junkerstraße.
Zn meinem Haufe ist die untere Gelegenheit von 

einer Stube nebst «lkowen, Küche und Hvlzg-laß, 
uns eine Kreppe hoch eine «eude nedst Alkowea ge, 
theil, oder im ganze» vo« Ostern ab an stille Fa, 
miiien oder einzelne Personen zu vermiethen.

Wittwe Ring.
Zwei aneinander grenzende Stube», nebst einer 

Sesindestube, kleinen Küche und Holzgelaß, sind von 
Ostern c. ab zu vermiethen bei Wittwe Jobskp.

In meinem Hanfe in der Brückstraße sind zwei 
Stuben nebeneinander nach der Straße und eine 
nach hinten mit aller Bequemlichkeit sogleich oder 
von Ostern sb zu vermiethen. Schönenberger.

Ich bin wiüens, meine auf dem innee« Vorderge 
belegene zwei Grundstücke «»«er No. tooz. v. 1008. 
so wie auch «inen Geköchsgarten von 5 Viertel Mor« 
gen Land, öffentlich und aus freier Hand zu verkam 
fen. Kauflustige bel eben sich zu melden bei

Ban nasch, Kreis. Exekutor.
Ich bin willens das auf der ersten Trift Eller« 

Wald gelegene Grundstück Ro. rz. aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten. Dasfelbige' hat 
»r Sorgen Säeiand und Wiesewachs, wovon fünf 
Morgen mit Wmeergetreide besäet sind, auch befir« 
bet sich ein bedeutender Obst, und Geköchsgarten 
dabei. Kauf» und Pacbrlvstige belieben sich auf den 
ststen Februar um 10 Uhr des Sorgens an Ort 
und Stelle zahlreich einzufinden, und ihre «eborre 
zu verlautbaren, wo der Meistbietende k : Zuschlag 
zu erwarten hat. Cornelius.Glodde.

Wer mit meinem verstorbenen Bruder wegen ge, 
pachteten Säeiandes ohne schriftlichen Cvntract, ober 
Bee,r zum Kartoffeldau, in Verbindung gestanden, 
und solches bchal en will, wird hierdurch eiogeladen 
sich deshalb innerhalb 8 Lagen bei mir zu meiden, 
zugleich aber «uch die Schuldner an Zahlung er, 
inrert. Land.

Sonntag den S7sten d. M. ist bei wir in Weim 
qrunbfov- eine Verwechselung der Hüthe entstanden 
Bitte ergebenst, des Besitzer dieses fremden HurdeL 
sich bei mir j« mrlhen. Dietrich.


